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2. Tie Hauptfady ift dabei, Dafi reizend Hiibfh fie fei,
Mit blauem Angenpaar Und blendbem Lodenhaar, Jhr
Zeint mwie Elfenbein, Die Jahue marmorfein, Frifd ihre
Lippen gliih’'n, Tie Wangen rofig blih'n, Weif wie Sdnee
die fleinen Hande, Jhre Arme Plar und rund, Tangend
luftig ibre Fifden, Kiffendidon ibr Refenmund. ::Tod
muf fie fanft wic eine Taube, 2.

3. Mit Luft und Heiterfeit Bu tdndeln {tets bereit,
Nie darf's ihr fallen ein Verdriefilih aud) zu fein; Jhr
Spreden muf gewandt, Ior Anftand hochit galant; Be-
jheidben und adrett, JIhr Umgang nidt Fofett; Bildbung
mug ibr vollig eigen, Wik und Klugheit aud) dabei, Und
vor allen anbern Dingen [n der Kenfdhheit fehlerfrei.
;8o muf fie fanft wie eine Taube, 2.

4. MNady newfter Mode Art Muf immer fein und jart,
LBom Kopfden bisg sum Fuf Gefhmadvoll fein thr Pup;
Wie Venus HerrlidhFeit Auf Balleg FeftlichEeit, Wenn fie
gum Zang fid) jeigt, Geldnfig, [dnel und leidgt. Aud
mufi ibre Stimme flingen, Hell wie ciner Glode Sdall,
Jbr Gefang fo {iiff entzitden, TWie das Lied der MNadyti-
gall. ::Dod) muf fic fanft wie eine Taube, 2.

Das BVierte,

1. Blau bliht ein Bliimelein, bdas Heifit Bergif nidit
mein, bdies Bliimlein leg’ an's Herz und denf an mid!
Blau ift der Treue Schein, blau ift das Auge dein, Fipl
id) oft bdiefen Schmery an meinem Herg.

2. Tenf.an bas Blitmelein, denf, daf idy bin gany dein,
bies Bliimlein pfleg’ aud) du, wo du aud weilf. Der
iiber’n Sternen thront, und deine Liebe lohnt, ver fieht
Devab auf bdid), denfft dbu an mid.

3. Ud, wie wirs miglih dann, bdaf i) didh laffen
Fann! Hab’ did) von Derjen lieb, das glanbe mir; bdu
batt die Seele mein fo gang genommen ein, baff id) Peine
Andre lieh’, als did) allein,




4. Denk an bvas Blimelein, bdas Peift Bergiff nidyt
mein ,  dies Bliimlein leg’ an's Hery und denf an mid.
Stiieh’ Blum' und Hoffuung gleidh, wir findb an Liehe
veic), denn- die fiirbt nie bei dir, dag glaube mit.

5. War' id) ein Bogelein, bald twolt’ ich bei bir fein,
Sdeut’ Falt’ und Habicht nidht, flog’ fehnel ju dir. —
SO’ midy ein Jager  todt, fiel idh in beinen Sdoof,
Sabft du mid) traurig an, gern fiirb’ idh dann.

6. Weil i) nun fdeiben muf, Gieb mir den Abjdhievs-
Fuf, treuliebend denf i) bein, two du magft fein, nbd
Bebr’ iy cinft guriid u deiner Licbe Glid, bann bleib
fo tren ie id), undb bdenf an wmit,
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eite.

fibt du in der Dinte, bein
bir mit Sdwertfireid und
n deine Leut’, jept finget
annemann :: fie fib'it du

br bu audy gefampfet, man
boch ohn' tweiter biel Be:
toguriid, ju Houfe bliht
amann- 3. twad niigte nun

ift bu gang verlaffen, bdenn
ur, Bbilft bir nidit mit an-
iitland febt; unbd halte bas
nan 2c. fonft bift bu gang

bade man fir' Topfe, denn
bt" mehr in eure griig’'gen
Heiterfeit, da man dod

bannemant ic. jest fang’
T Y { N

peinen Wafferftiefeln, fabit
bod) bas beFam vir iibel;
g und gingft bamit mat
mnn 2. boch dbas befam

ngft dbu fdnell bon dannen,
yat auf deine Siffesman:
Noth wohl ba, rals man
inemanniac, iie gingft dbu

t jept beine Starfe, mwomit
seine Dannewerfe, ba fieh?
obwobl er fhon ¢in alte
bt brad) dir deine Starke
)i’ nur deine Krove, wenn
enn bift du ja gang obne;

Farbkarte #13




	Das Vierte. [Blau blüht ein Blümelein.]
	[Seite]
	[Seite]


